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für das Großherzogthum Oldenburg .

№ 32 .

Ueber Geben und Schenken .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Unsere Kaufläden und Magazine machen ihre Weih¬
nachts -Toilette ; an dem Familientische wird , namentlich von
den Damen , ernsthaft erwogen , wie man hier und da eine
rechte Weihnachtsfreude bereiten , bei Dem und Jenem sich
mit leichter Manier abfinden kann .

In den Weihnachts -Ausstellungen fehlt es nirgends an
Zimmer , Haus- und Toiletten-Schmuck, und vielfach zeichnet
derselbe sich durch so große Eleganz und Gediegenheit aus ,
daß er auch dem ausgebildetsten Schönheitssinn genügt ;
daneben giebt es der nüßlichen Dinge so viele, die nicht
theuer , dabei geschmackvoll und gut gearbeitet sind und
auch den mäßig Bemittelten Gelegenheit zum Kaufen bieten.

Unter dem Schönen und Zweckmäßigen, an dem wir
uns erfreuen , gewahren wir aber auch vielerlei Zeug, dessen An¬
fauf hinausgeworfenes Geld ist. Wenn wir berechnen, was
in der Weihnachtszeit aus Gutmüthigkeit , aus Bequemlich
keit, aus Mangel an Ueberlegung für dergleichen werthlosen
Trödel ausgegeben wird , so überläuft uns ein volkswirth¬
schaftlicher Schauder . Das in Deutschland nußlos ver¬

schleuderte Kapital würde alljährlich ausreichen , aus Volks¬
mitteln irgend ein National Institut zu gründen .

Wer zählt die gestickten Herrenmüßen , Cigarren - Etuis
und dito Kasten , Handtuch - , Schlüssel - , Garderoben - und

Zeitungshalter ; die Flaschenkörbe , Schlummerrollen und
Brillen Futterale , die trotz Lessing , Falke und Fischbach in
erschreckender Weise bestickt werden , um am zweiten Fest¬
tage in irgend eine Schieblade zu wandern , um dort mit
ähnlichen Kunstproductionen der Vergessenheit anheimzufallen .

Weshalb müssen die deutschen Frauen wenn ihnen

Zeit , Geschick oder Schärfe der Augen fehlen , etwas herzu¬
stellen , was den Ansprüchen eines gebildeten Sinnes anSinnes an
das Schöne genügt darauf bestehen , eine eigene Arbeit
zu verschenken , die im Grunde nur ihnen selbst erfreulich
und ein Zeitvertreib war . Es giebt der pietätsvollen
Naturen nicht viele , die sich mit einem unzweckmäßigen
Stück herumquälen , das Schlechte gut , das Häßliche schön
nennen , weil es die Arbeit einer Verwandten oder Freundin
ist! Wo die eigene Kraft versagt , nehme man fremde zu
Hülfe . Das Kunstgewerbe , die Industrie lassen uns nicht
im Stiche , wenn wir zu wählen verstehen .

Mit den Einkäufen für die Hauptpersonen bei dem

Ein stolzes Herz .
Roman von Theodor Küster .

Zweites Buch .

( Fortsegung .)

Mary' s Augen hingen an des Erzählenden Lippen Mit
der einen Hand faßte sie nach ihrer Stirn , die andere hatte
fie aufs Herz gelegt , wie um dessen ungestümes Klopfen zu
dämpfen . Leise wiederholte sie jeden Namen , den Viktor aus¬
sprach und das Verständniß für seine Mittheilungen schien
ihr nach und nach zu kommen .

Organ der Oldenburgischen Kriegervereine .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Freitag , den 13. December.

-

=

Weihnachtsfeste , die Kinder , wird ganz besonders viel
gesündigt . Wie viel zweckloses Zeug wird gekauft , weil es
etwas , aber nichts theures sein soll . Die Puppen Reis¬
Buder -Schachtel mit der Puderquaste und sonstige Toiletten¬
Geheimnisse der Puppenstube sind sicher keine erziehlichen

Geschenke . Der Fabrikant würde aber auf derartige Ab¬surditäten nicht kommen , wenn das Publikum nicht so be¬
gierig nach solchen unglücklichen Neuheiten griffe . Der
raffinirte Lurus, welcher für die Puppenstube in Zinn und
Holz , unsern großen Puppenstuben oder Salons

nachgeahmt wird , ist auch kein zweckmäßiges Geschenk für
unsere lieben kleinen Mädchen , so wenig wie die Balldamen
mit ihren vergänglichen , alsbald verdrückten Tarlatan¬
Schleppen und dem unentbehrlichen Schmuck; mir thut jedes
Kind leid , welches mit einer solchen Puppe beglückt wird ,
die zum Anschauen, aber nicht zum Spielen da ist. Eine
zierlich und einfach gekleidete Puppe , die das Kind an- und
auskleiden kann , ist stets ein liebes Spielzeug für dasselbe
und kann für die Mutter zugleich ein Erziehungsmittel sein.

Die Gaben für die Knaben sind dem kindlichen
Sinne angemessener hergestellt ; die Schachteln mit Thier¬
gestalten , die Kasten mit kleinen Handwerksgeräthschaften ,
die Baukasten sind stets willkommene naturgemäße Spiel¬
zeuge für den Knaben , der spielend und treibend , denken
und schaffen lernen soll .

-
Es ist auch eine Freude , unter den Bilderbüchern und

Jugendschriften auszuwählen und wenn unglücklicher
Weise die Carricatur oder die Fraße den guten , schön illu¬
strirten Büchern von dem Käufer vorgezogen wird der

findliche Einn verwirft aus glücklichem Instinct meistens
die dem unreifen Geiste nicht zusagende Kost . Wer gern
und viel mit Kindern verkehrt , hat sicher die Erfahrung
gemacht , daß sie sich in der Mehrzahl gegen Wort und
Bild ablehnend verhalten , die sich auf diesem Gebiete er¬
gehen , (NB . wenn ihnen neben dem Schlechten auch Gutes
geboten wird ).

Was die Gaben anbelangt , die wir an Dienstboten ,
Hausarbeiter u . s. w. austheilen , so müssen wir gestehen,
daß wir manchmal heiß errötheten , wenn uns in einem Ma¬
gazin etwas ganz Billiges zum Verschenken" vorgelegt
wurde . Für diese Stoffe gilt Professor Reuleaux Aus¬
spruch : ,, Billig und schlecht !" im vollsten Umfang ! Jede
Hausfrau muß ihre Einkäufe nach ihren Verhältnissen richten ;

schiedeten , bat Sir Francis Viktor v . Ulberg dringend , recht
bald und recht oft seinen Besuch zu wiederholen um
Mary ' s Willen ihre Erinuerungen an die geliebte Schwe¬
ster mußten durch die Unterhaltung mit dem jungen Baron
nach und nach klarer und geregelter werden . Von Herzen
gern versprach Viktor seine Besuche , hatte doch Mary ' s trau¬
riges Geschick ihn noch mehr zu ihr hingezogen, als ur¬
sprünglich die Erinnerung an Edda es gethan . Er trennte
sich, nachdem die beiden jungen Leute ihren Besuch beendet ,
bald von seinem englischen Collegen ; er fühlte das Bedürf¬bald von seinem englischen Collegen ; er fühlte das Bedürf
niß , allein zu sein .

Viktor v . Ulberg war empört über das den beiden
Schwestern zugefügte himmelschreiende Unrecht. Leider hatte
er den Namen der Verwandten Edda ' s und Mary ' s vergessen .
Von Frau v. Lossau hatte ihm der Baronet erzählt Alles ,| -
doch er wußte nicht, wo sie zu finden sei. Zu Hause ange¬
langt schrieb er sofort an Herrn Schwind , dem ja doch mög¬
licherweise Edda ' s Aufenthalt bekannt war . Er theilte ihm
mit , wie er deren Schwester durch Zufall kennen gelernt
und daß dieselbe bei einer hochangesehenen , vornehmen Dame
lebe , von welcher sie einem eigenen Kinde gleich geliebt werde ;
die Skandalgeschichte aus Interlaken beruhe auf nichtswürdiger ,
von ihrer eigenen Verwandten , einer Frau von Lossau , ausge¬
hender Verleumdung , und Mary sei durchaus ihrer Schwester
Edda würdig , die von ihnen Allen ja verehrt und geliebt
worden sei .

Mit einem aus Angst und Freude gemischten Ausdruck
ruhten des Baronets Blicke auf ihr , die lange noch , nach
dem Viktor v . Ulberg geendet finnend , leise vor sich hin ,
unverständlich den übrigen , murmelnd und anscheinend ihre
Umgebung ganz vergessend dasaß . Ihre Gedanken und Er
innerungen schienen sich zu ordnen , doch sichtlich kostete sie
das große Mühe . Sir Francis hatte die beiden Herren durch
Winke bedeutet , ihm zu folgen und ging mit ihnen auf eines
seiner Zimmer . Lady Northgate blieb bei Mary zurück ,
sorglich und zärtlich um diese beschäftigt . In seinem
Zimmer mit Viktor und Ratley allein , erzählte der Baronet ,
nachdem er sich ihrer Diskretion versichert , den jungen Leuten ,
wie er Mary kennen gelernt , den Unfall auf der Reise und
dessen nachtheilige Folgen . Er erbat sich von Viktor die
genauesten Angaben über Edda , da seiner Ansicht nach durch
diese allein Mary ' s Zustand gebessert werden könne , ihre
vollständige Herstellung zu erhoffen sei

Beinahe täglich verkehrte Viktor von nun an im Hause
der Lady Northgate . Immer bestimmter kehrten Mary ' s Er¬
innerungen zurück und der um sie bemühte Arzt erklärte ,
daß er zuversichtlich hoffe , ihre Geistesthätigkeit werde bald
wieder eine vollständig normale werden . Eine leidenschaft¬
liche Sehnsucht nach ihre Schwester hatte sie erfaßt ; nur
von Edda sprach sie , und ihre Augen strahlten vor Freude ,
wenn sie Viktor kommen sah . Dann unterhielten sie sich,
musizirten und lasen zusammen ; er hatte die Erinnerung an

As demnächst die beiden jüngern Herren sich verab- | jene Lieder, welche er durch Edda kannte und die diese mit

Baron Ülberg seinerseits theilte nun Sir Francis die
Gründe mit , welche Edda zu jener plöglichen Abreise von
Schwind ' s bewogen hatten . Der Baronet war entsegt über
das Verhängniß , welches über den Schwestern schwebte . Er
besprach mit Viktor die Mittel und Wege , Edda auffinden
zu können .

|

|
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weshalb aber ein scheinbar großes , in der That werthloses
Geschenk auswählen , was kaum des Dankes werth ist, wenn
man für dasselbe Geld ein bescheideneres aber solideres
Stück ankaufen kann ? ! A. F.

Der Einzug Sr . Majestät des Kaisers
ist bekanntlich am Donnerstag Mittag ohne jeden Zwischen¬

fall erfolgt.fall erfolgt . Wir können hier unmöglich eine auch nur an¬
näherade Beschreibung des Festschmuckes auf der Straße ,
des Jubels in den Herzen und der Freude in den Gesichtern
der Bevölkerung zu geben versuchen ; wir können nur fest=
stellen, daß die Feierlichkeit groß und würdig angelegt war
und durch die Herzlichkeit, mit der Jedermann es als ein
Recht beanspruchte, daran theilzunehmen, so recht den Ein¬
druck eines großen Familienfestes machte . Und dieser Ein¬

druck verstärkte sich noch, wenn man am Abend aus den in
der Nähe des Palais belegenen Straßen , die in einem uns
nicht erinnerlichen Glanze strahlten , nach den ferneren Stadt¬
gegenden kam und sah , wie ganze Straßenzeilen mit ihren
himmelhohen Häusern von Anfang bis zu Ende , von dem
Dachfenster 6 Treppen hoch bis in den Keller illuminirt hatten .

Wie ernst Se . Majestät bei der Rückkehr gestimmt war ,
geht aus den Worten hervor , welche er unmittelbar nach der
Ankunft im Empfangssalon des Bahnhofes an die dort Ver¬
sammelten richtete ; wir theilen sie im Folgenden ungekürzt
mit . Der feierliche Act der Wiederübernahme der Regierung
wurde unmittelbar nach der Rückkehr in' s Palais vollzogen.

Die betreffenden allerhöchsten Erlasse lauten :
Nachdem durch Gottes gnädige Hülfe Meine Ge¬

sundheit wiederhergestellt und damit die Behinderung fort¬
gefallen ist , für deren Dauer Ich durch Meine vom 4 .
Juni d . J . Euer kaiserlichen und königlichen Hoheit und
Liebden Meine Vertretung in der oberen Leitung der Re¬
gierungsgeschäfte übertragen habe , will Ich diese Geschäfte
mit dem heutigen Tage wieder selbst übernehmen . Dem
Reichskanzler und dem Staatsministerium habe Jch diesen
Erlaß zur amtlichen Veröffentlichung zugehen lassen .

Berlin , den 5. December 1878 .

Wilhelm .
Graf zu Stolberg . Leonhardt . Falk . v . Kameke . Frie¬
denthal . v . Bülow . Hofmann . Graf Eulenburg . May¬

bach . Hobrecht .

Mary so oft zusammen gesungen , in ihr wieder geweckt und
auch die längst in ihrem Gedächtniß verwischten Melodien
dämmerten wieder auf .

Die Antwort des Herrn Schwind traf aus Köln ein ,
doch brachte auch sie leider kein Licht : er wußte nicht , wo

| Edda sich befand , hatte nie wieder Nachricht von ihr erhalten ,
ja ihre Verwandten selbst hatten sich nach ihr bei ihm erkun¬
digt , mußten also selbst von Edda ' s Verbleib keine Kenntniß
haben . Auch Sir Francis widerstrebte es übrigens , sich an
diese Verwandten zu wenden , die ja soviel wußte er
den Schwestern gegenüber eine feindliche Stellung einge¬
nommen hatten , vor denen ja Mary geflohen war . Deshalb
sollten sie auch jetzt von dem Aufenthalt dieser Letzteren
Nichts erfahren , hätte er doch befürchten müssen , daß sie
Alles aufboten , seinen Schüßling ihm zu entreißen . Es be¬
kümmerte den Baronet tief, daß er Mary' s Sehnsucht nach
Edda nicht befriedigen konnte ; allmählich jedoch erhielt troß¬
dem ihr Gesicht eine frischere Farbe , ihre Augen blickten nicht mehr
so theilnahmslos , und sie schien wieder Interesse zu empfinden
für das LebenLeben und seineseine Wechselfälle . Ganz be¬
sonders aber belebten sich ihre Züge , wenn Viktor von Ul¬
berg kam ; sie war dann zwanglos heiter und ihre Unter¬
haltung geistvoll und anregend .

Lady Northgate und Sir Franzis Drake waren er
staunt über die so plötzliche Aenderung in dem körperlichen
und geistigen Zustande des jungen Mädchens ; dem scharfen
Blick der Liebe aber , der Liebe , welche der Baronet für
Mary empfand , entging es nicht , daß Viktor allein die Úr¬
sache dieser günstigen Wandlung war , und mit tiefem Schmerz
mußte Sir Franzis die Richtigkeit dieser Beobachtung er¬
kennen ; er mußte sich sagen , daß der junge Ulberg einen
ganz anderen , einen mächtigeren Eindruck machte auf Mary ,
als dies ihm selbst bisher gelungen war .

Mit großer , wahrer Dankbarkeit hing Mary an ihrem
Netter und ehrenhaften Beschüßer ; ja . wäre Sir Franzis
jetzt vor sie hingetreten und hätte ihr gesagt, daß ihr



An den Kronprinzen des deutschen Reichs und von Preußen
kaiserliche und königliche Hoheit und Liebden .

##

In der Anlage lasse Ich Ihnen eine beglaubigte Ab¬
schrift eines von Mir an des Kronprinzen Kaiserlich und
Königliche Hoheit gerichteten Erlasses , Inhalts dessen Ich
die Regierungsgeschäfte mit dem heutigen Tage wieder
übernehmen will, mit dem Auftrage zugehen, denselben
nebst gegenwärtiger Ordre durch das Reichsgesetzblatt"
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. "Ich habe meinem
Herrn Sohne, des Kronprinzen Kaiserlicher und Königlicher
Hoheit , für die mit voller Hingebung und mit sorglicher
Beachtung Meiner Grundsäße erfolgreich geführte Ver¬
tretung Meinen Dank durch einen besonderen Erlaß aus¬
gesprochen .

Berlin , den 5. December 1878 .

An den Reichskanzler .

Wilhelm .
Graf zu Stolberg .

In der Anlage lasse Jch dem Staatsministerium eine
beglaubigte Abschrift eines von Mir an des Kronprinzen
Kaiserliche und Königliche Hoheit gerichteten Erlaſſes , In¬
halts dessen Ich die Regierungsgeschäfte mit dem heutigen
Tage wieder übernehmen will, mit dem Auftrage zugehen,
denselben nebst gegenwärtiger Ordre durch die Geseßsamm¬
lung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen . Ich habe
Meinem Herrn Sohne , des Kronprinzen Kaiserlicher und
Königlicher Hoheit , für die mit voller Hingebung und
mit sorglicher Beachtung Meiner Grundsäge erfolgreich
geführte Vertretung Meinen Dank durch einen besonderen
Erlaß ausgesprochen .

Berlin , den 5. December 1878 .
Wilhelm .

Graf zu Stolberg . Leonhardt . Falk . v . Kameke Frie¬
denthal . v . Bülow . Hofmann . Graf zu Eulenburg .

Maybach . Hobrecht .
An das Staatsministerium .

Im Empfangszimmer des Bahnhofs hielt der Kaiser
an die dort Versammelten Ansprachen , deren authentischer
Wortlaut , wie folgt , lautet :

FPSie werden mit Mir fühlen , mit wie gemischten Em¬
pfindungen Ich in diesem Augenblicke vor Ihnen stehe , denn
Sie haben ja die Zeit , seit jenes schmerzliche Ereigniß Mich
betroffen , mit mir durchlebt . So schwer die körperlichen
Leiden waren , die Ich zu tragen hatte , so waren sie doch
nicht so quälend , als die Wunde , die Meinem Herzen dadurch
geschlagen wurde , daß es gerade in Meiner Residenz und
daß es ein Preuße war , durch welchen mir diese Heimsuchung
auferlegt wurde . "

Zum Oberbürgermeister gewendet :

Ich sehe Sie zum ersten Male in Ihrer neuen Stellung
zur Hauptstadt Meines Landes und kann Sie also gleich mit
einem Dank für den Empfang begrüßen , den das Zusammen¬
wirken so vieler Vereine und ausgezeichneter Persönlichkeiten
Mir entgegenbringt , und der nicht allein Meine Erwartungen ,
sondern auch Meine wiederholt ausgesprochenen Wünsche weit
übertreffen zu wollen scheint . Möge das Aussprechen Meines
Dankes für Alle , welche dabei mitgewirkt haben , Mein erster
Auftrag für Ihre beginnende Amtsthätigkeit sein. Ich kann
nur wünschen , daß die Gesinnungen und die Theilnahme ,
welche der Bürgerschaft Berlins diesen Empfang für mich
eingegeben, auch dauernde sein mögen und habe um so
größeres Vertrauen darauf , als mir diese Theilnahme nicht
allein in unserem engeren , sondern in dem weiten deutschen
Vaterlande , ja weit über die Grenzen Europas hinaus , von
überall her , wo Deutsche ansässig sind und wirken , in herz¬
lichster Weise zugerufen worden ist . "

Zu den Staatsministern und den Präsidenten der beiden
Häuser des Landtages gemendet :

Die schmerzlichen Erfahrungen , welche Mich persönlich
betroffen , haben aber auch wunde Stellen in unseren ge¬
sammten gesellschaftlichen Verhältnissen aufgedeckt und er¬
kennen lassen , welche nur von der starken Hand des Gefeßes
geheilt werden können, dessen Einwirken neuerdings aufge¬

Liebe, ihr Besitz allein ihn glücklich machen würden , sie hätte
die leisen Regungen einer andern Liebe in ihrem Herzen
unterdrückt und wäre sein Weib geworden . Doch er schwieg

sah er doch, wie ahnungslos Mary sich dem Glück einer
anderen Liebe hingab , wie diese mächtig dazu beitrug , sie
seelisch und körperlich wieder herzustellen . Nie wäre Sir
Francis der Gedanke gekommen , Viktor verdrängen zu wollen ,
anihr durchfülltes Herz zu seinem Vortheil zu appelliren und
fie so sich zu erobern . Er schäßte den jungen Ülberg hoch ,
deffen Gefühle für Mary ihm nicht mehr zweifelhaft waren ;
auch erschien ihm diese Verbindung wie eine Bürgschaft für
das dauernde Glück seines Schüßlings . So entschied sich denn
der Baronet für ' s Entsagen .

Ein Monat war vergangen , als eines Morgens Viftor
früher als gewöhnlich in den Salon der Lady Northgate trat .
Er war sichtlich erregt und entschuldigte die unzeitige Störung
durch eine Depesche , welche er soeben erhalten und die ihn
zwinge , sofort abzureisen ; er komme daher , um sich für
einige Zeit zu verabschieden .

Sir Franzis entging es nicht , wie Mary bei dieser
Mittheilung die Farbe wechselte ; auch sah er beim Abschied
den Blick inniger Liebe , den die jungen Leute austauschten ,
und wie sie wortlos , unter tiefem Erröthen , ihrerseits

sich die Hände drückten .
, , Sie werden glücklich sein , denn ihre Herzen haben sich

gefunden ," sagte der Baronet zu sich selber . Und ich werde
einsam von nun an weiter leben , denn aus dem letzten
seligen Traum bin ich jählings erweckt !"

|

* *

rufen werden mußte . Wird dadurch Heilung auch dieser | zu begleiten , und denselben dort abzuliefern . Seine Hoheit
Wunden erreicht , so will Ich gern für das allgemeine Wohl der Herzog Elimar beabsichtigt bekanntlich , von jeßt an seinen
geblutet haben und Mich freuen , daß seitdem doch schon so ständigen Wohnsiz in Wien zu nehmen. Herr Bartholomäus
Vielen die Augen aufgegangen sind, die nicht an die Tiefe ist von seiner Mission wieder zurückgekehrt und ist des Lobes
jener Wunden glauben wollten . Ich sage daher allen denen voll über die außerordentlich liebevolle Aufnahme , die ihm
meinen Dank, welche in der Gesetzgebung zu einer weiteren am Orte seiner Bestimmung zu Theil geworden sei.
Entwickelung dieser Erkenntniß mitgewirkt haben und kann
nur noch den Wunsch aussprechen , daß auch die ausführenden
Behörden mit energischer, nach allen Seiten gerechter Hand¬
habung dahin wirken mögen, die Absicht und den Zweck des
Gesetzes zu erreichen. Ihnen , Meine Herren Präsidenten ,
wird es gewiß eine willkommene Aufgabe sein, in diesem
Sinne den Geist und die Ziele der Volksvertretung zu pflegen .

Rundschau .
Berlin , 10. December . Se . Maj .December . Se . Maj . der Kaiser und

König unternahm am Sonntag Nachmittag zum ersten Male
nach seiner Rückkehr in die Residenz eine Spazierfahrt durch
den Thiergarten und die Einzugsstraße . Er fuhr in einem
offenen mit seinen beiden russischen Pferden bespannten Wa¬
gen, neben ihm saß der Flügeladjutant vom Dienst . Der
Kaiser war in grauem Mantel und Helm ; er dankte in
freundlichster Weise mit der linken Hand den ihn begrüßenden
Personen .

"

Hamburg . Der Abgeordnete Hasselmann wollte hier
seine schriftstellerische Thätigkeit fortsetzen und ein neues Blatt
unter dem Titel „ Glück auf " herausgeben . Noch bevor die
erste Nummer gedruckt war , wurde das Manuscript mit Be¬
schlag belegt. Gestern, schreibt die Reform ," fand Hassel¬
mann sich erst gegen 9 Uhr Abends in dem Local der Dru¬
ckerei ein und wurde hier von dem Polizei - Commissär Engel
aus Altona und dem hiesigen Polizei Officianten Baks
empfangen , welche ihm eröffneten , daß die Inhibirung des
Blattes beschlossen sei, und ihn selbstverhafteten . Hasselmann
wurde zunächst nach dem Stadthause gebracht und dann nach
Altona überführt .

=

Desterreich . Für Ungarn ist das soeben wieder ein¬
gereichte Ministerium Tisza schon wieder wankend geworden ,
weil einige seiner liberalen Freunde desertiren , da sie die
Occupationspolitik nicht mitmachen wollen .

England . Im Parlament ist die Regierung wegen
ihrer indischen Politik den heftigsten Angriffen ausgefeßt ;
es wird indeß weiter keine Folgen haben . Die Truppen
scheinen sich nach dem großen Sieg in ihren Stellungen zu
halten und die Regierung läßt durch ihre Organe es als
möglich erscheinen, daß damit die Ziele des Kampfes vor¬
läufig erreicht sind. Das Parlament wird also bewilligen
und nach Hause gehen oder nach Hause geschickt werden .
Der Emir soll jetzt eine Antwort auf das englische Ultimatum
geschickt haben ; dieselbe wird von der englischen Presse für
durchaus ungenügend erklärt .

Locales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 12 . Dezbr . Von Herrn Ober¬
Betriebs -Juspettor Niemyer wurde gestern Abend in der
Aula der Realschule der 11. Vortrag über Gegenstände
des Eisenbahnwesens gehalten . Der Herr Vortragende
sprach über Wagendisposition . " In sehr anregender
Weise erläuterte derselbe die zu beobachtenden Vorschriften
und wies nach, wie durch eine geschickte Disposition über
den Wagenpark sowohl dem Publikum als auch der Ver¬
waltung große Vortheile geschaffen würden .

Der nächste , vorläufig der lezte , 12. Vortrag findet ,
wie bereits mitgetheilt , nicht am Mittwoch , den 18. , sondern
am Montag , den 16. Dezember in der Aula der Real¬
schule statt .

**
*

*

Unserem Eisenbahn -Güterverwalter , Herrn Bartho¬
lemäns hier, wurde dieser Tage die Ehre zu Theil , einen
Seiner Hoheit dem Herzog Elimar von Oldenburg gehörigen
Transport von Werthsachen u . s. w. von hier nach Wien

ersten Liebe hatte er entsagt , weil sie das Weib eines andern
Mannes , weil dessen Rechte ihm heilig und unverleßlich
waren , obwohl auch ihr junges , liebedurstiges Herz ihm
entgegenschlug . Das war die erste Entsagung gewesen

und nun mußte er auch Mary Liebenstein entsagen : er
litt unsäglich weit mehr als damals , wo er noch jung
war , und das Leben ihm noch Aussichten und Hoffnungen
zu bieten hatte .

Mary war wieder still und nachdenklich geworden , nur
wenn Viktors Erwähnung geschah , dann rötheten sich ihre
Wangen plößlich . Auch der alten Dame war es nicht ent¬
gangen , daß Mary den Baron liebe ; sie hatte lange geglaubt ,
es sei nicht anders denkbar , als daß Mary ihren Neffen ,
den Baronet , heirathen müsse , denn daß dieser sie liebte , das
wußte sie selbst schon längst . Hätte Lady Northgate es über¬
haupt vermocht , Mary zu zürnen , so hätte sie ihr nie ver¬
zeihen können , daß sie ihren lieben , edlen Freund um eines
Fremden willen verschmähte. Doch wer konnte einem jungen
Herzen gebieten ? Seufzend sagte sie für sich : Er hat
zu lange gezögert !"

"

Einige Tage nach Viktor von Ulberg ' s plöglicher Ab¬
berufung aus Dresden finden wir den angehenden Diplo¬
maten im Zimmer seiner Mutter , bei der er , so lange er
in der Residenz anwesend war , zu wohnen pflegte .

Die Baronin Ulberg hatte in den vornehmsten Viertel
der großen Residenz eine geräumige erste Etage gemiethet .
Ihre Salons waren geschackvoll , ohne jede Uelerladung , doch
mit seinstem Schönheitssinn arrangirt . Eine hocharistokratische

Mary war des Sir Franzis zweite Liebe ge- Gesellschaft bewegte sich in diesen Räumen an bestimmten
wesen . Als er noch jung und sehr feurig war , da hatte er Abenden , denn die Baronin liebte sehr das gesellige Leben ,
ein Weib mit aller Gluth seines Herzens geliebt ; sie war auch war sie um ihres Sohnes willen bemüht , ihren Plaz
schön, so sanft wie Mary , und er wußte auch , das sie ihn in den Reihen der Gesellschaft zu behaupten . Durch ihre
liebe ; doch ein Verhängniß lag zwischen ihnen , das hinweg große , natürliche Liebenswürdigkeit , ihre geistig anregende
zu räumen er zu edel , zu groß dachte : sie war die Gattin Unterhaltung , verbunden mit dem ideal - ungezwungenen Ton ,
eines Andern , eines kalten , egoistischen Mannes , an dessen den sie in ihre Salons einzuführen gewußt hatte , war es
Seite sie ein trauriges , elendes Leben führte . Dieser seiner | ihr gelungen , an ihren Empfangsabenden eine ebenso di¬

|

*

*

*
*

Die nächste Plenarsißung des Landtags findet
Morgen, Freitag, den 13. December , Morgens 10 Uhr, statt.

Die hiesigen Maler - Lehrlinge eröffnen am
Sonnabend, den 14. Dezember , im „ Stedinger Hof" hie¬
selbst in den hintern Räumen eine Ausstellung selbstver¬
fertigter Arbeiten , um von ihren Leistungen Rechenschaft ab =
zulegen . Der Besuch ist frei für Jedermann . Wir bitten
daher , dieser Ausstellung die Aufmerksamkeit eines Besuchs
erweisen zu wollen .

P

*
*

*

Wie alle Jahre wieder " kurz vor der Weihnachts¬
zeit, so auch dies Jahr , macht sich in den Blättern eine
auswärtige Exportbuchhandlung mit ihren Annoncen breit
und zwar im wahrsten Sinn des Worts ; da werden unter
andern auch 8 Jugendschriften (man hält es für höchst
überflüssig , Titel und Verfasser zu nennen), für den Preis
von 4 Mrk . verheißen . So steht ' s gedruckt , nun , wenn ' s
gedruckt steht noch so fett oder fein , der verständige Leser
denkt doch : „ Na , so blau !"

*
*

Jugend sich freut und stören nicht so leicht ihr Vergnügen ;
Eingesandt . Wir sehen gewiß gern , wenn die

daß aber die Kinder auf allen Trottoirs und auf den Pro¬
menaden -Wegen des Walles sich Glittschen anlegen und
diese dann in endloser Kette fortspinnen , ist gewiß nicht zu
billigen . Solche Glittschen sind namentlich für ältere Per¬
sonen recht gefährlich, da sie Arm- und Beinbrüche herbei¬
führen können . So wünschen wir denn und mit uns ge¬
wiß Viele , daß der lieben Jugend , betreffs des Anlegens
von Glittschen auf öffentlichen Fußwegen , gründlich das
Handwerk gelegt werden möge .

(Wir schließen uns diesem Wunsche voll und ganz an .
Als wir vor einigen Abenden aus dem Theater kamen und
den Heiligengeistwall passirten , waren wir Zeuge , wie ein
ganzer Rudel von Lehrjungen auf dem zur Brücke bei Dähl¬
mann' s - Schule abwärts führenden Weg so viele Glittschen
angelegt hatten , daß derselbe nur mit Lebensgefahr passirt
werden konnte . Und als sich mehrere ältere Leute in Gegen¬
wart der Attentäter über deren tadelnswerthes Betragen be¬
klagten , wurden sie noch obendrein ausgelacht . Wenn
irgend wo , so war es hier , daß wir , entrüstet über solche
Flegeleien , uns fragen durften : Wo steckt denn eigentlich
unsere Polizei ? Die Red . )

*
*

*

Am 9. d . Mts ., Abends zwischen 6 und 7 Uhr ,
ist der Arbeiter Volkert Sieffen aus Großefehn , Amts Norden ,
von einen nach Jever zurückfahrenden leeren Sandwagen¬
zuge in der Nähe bei Sande auf dem Geleise der Eisen¬
bahn übergefahren und sofort getödtet worden . Sieffen
soll sich kurz vor dem Vorfalle im betrunkenen Zustande
auf dem Bahnhofe in Sande aufgehalten haben.

*
*

*

Am Freitag , den 6. d . Mts . , des Abends etwa
gegen 6 Uhr , füllte die 13jährige Tochter der Wittwe des
weil . Arbeiters Hermann Uhlhorn zu Delmenhorst eine Lampe
mit Petroleum und begoß dabei ihre Kleidung. Um die¬
selbe zu trocknen , stellte sich das Mädchen vor den Ofen ,
sog . Hermannsofen , stand hier aber bald in hellen Flammen
und eilte nun , da sonst Niemand mehr im Hause anwesend
war , mit jämmerlichem Geschrei auf die Straße , wo die Ehe¬
frau des Korkarbeiters Segelfen sich rasch entschlossen auf
das Mädchen warf und mit der eigenen Kleidung die Flam¬
men löschte. Leider erlag die Kleine am folgenden Tage
bereits ihren schweren Leiden. Dieser Unglücksfall mahnt
abermals recht dringend zu großer Vorsicht, die aber leider
immer wieder außer Acht gelassen wird .

stinguirte Gesellschaft bei sich zu sehen, wie auch ihren
Zirkel zu einem der gesuchtesten und beliebtesten der Residenz
zu machen .

Viktors Zeit war so vielfach durchs Berufsthätigkeit
in Anspruch genommen , daß er in den Tagen seit seiner
Rückkehr noch nicht dazu gekommen war , über so Manches ,
das ihm am Herzen lag , ruhig mit seiner Mutter zu plaudern .
Heute jedoch war er frei , mit seiner Mutter allein und
eine Störung nicht zu befürchten ; so gönnte er sich denn
die Muße , mit ihr zu plaudern .

", , Bitte , liebe Mama ," hub er an , erzähle mir doch
noch einmal , aus welchem Grunde eigentlich Edda Lieben¬
stein ihre Stellung im Schwind' schen Hause so plößlig auf¬
gab ."

Viktor hatte diese Einleitung gewählt , weil er ent¬
schlossen war , über sein Verhältniß zu Mary ernst und ent¬
schieden mit seiner Mutter zu sprechen .

, ,Ach , laß doch die alte Geschichte ruhen , Viktor " , er¬
widerte mißgelaunt die Baronin ; hast Du denn jenes
Mädchen immer noch nicht vergessen ? " - Bei dieser Frage
blickte sie ihren Sohn scharf an , als wollte sie seine innersten
Gedanken ergründen .

So rasch vergesse ich nicht , " antwortete der junge
Mann bestimmt . Ich lernte in Dresden Edda ' s Schwester
kennen , dieselbe , über die man die lügenhafte Interlakener
Geschichte zu verbreiten sich bemüht hat .

Erstaunt und betroffen blickte Frau von Ulberg auf
ihren Sohn : sollte denn die Geschichte von Edda ' s flucht¬
artigem Verschwinden aus Wiesbaden nicht ein Ende ge¬
nommen , sollte er sie wiedergesehen und ein wirkliches, ernstes
Verhältniß mit ihr angeknüpft haben ? Aengstlich forschte
sie in den Zügen Viktors , doch seine Augen begegneten frei
und offen den ihrigen er hatte kein Geheimniß vor ihr ,
es war Nichts vorhanden , das geeignet gewesen wäre , sie
ernstlich zu beunruhigen .

(Fortsetzung folgt . )



Am Sonntag , den 8. Decbr ., ist der große Haufen | bald hier bald da als Fabrikarbeiter nach Brot gehen . NurStroh des Handelsmanns Johann Diedrich Harms zu Ede¬
wecht , welchen er bei seinem Heuerhause , das von dem Ar¬
beiter Christian Lienen bewohnt wird , kaum 2 Fuß von
demselben entfernt stehen hatte , vom Feuer ergriffen , welches
indeß durch schnelle Hülfe und die herheigeeilte Sprüße bald
wieder gelöscht wurde . Wodurch das Feuer entstanden ist,
hat bis jetzt noch nicht ermittelt werden können .

*
*

Varel , 8. Decbr . Wie sich herausgestellt hat , ist
der Werth der in der Nacht vom 2. /3 . d. Mts . beim Pro¬
prietair J . Schwarting hieselbst gestohlenen Werthpapiere
etwa 43,000 Mt . Ein Theil derselben soll schon 3 Tage
vorher in dem Bankgeschäft von Ballin in Oldenburg ver¬
kauft sein . Der Verkäufer soll sich Renken genannt und
angegeben haben , er sei aus Strückhausen . Sollte sich diesSollte sich dies
bewahrheiten , so müßte der Dieb zwei Mal bei Schwarting
gestohlen haben .

Am 7. d. M. wurden diejenigen Theile des See¬
bads Dangast , welche in den im October stattgefundenen
Verkaufstermine nicht mitverkauft wurden , zum zweiten
Male zum Auffaze gebracht . Professor Dr. A. Onken aus
Bern und Frau Dr . Schüßler boten 18,000 Mrk . Der
Zuschlag auf das Inventar wurde für 10 Tage zurück¬
behalten , im Uebrigen ertheilt .

Die Munition der Feuerwehr .
( Schluß .)

Bei vielen Wasserleitungen ist der Querschnitt der
Röhren so gering , daß dies Wasserquantum , welches plötzlich
gebraucht und rasch verbraucht wird , durch die Leitungs¬
röhren kaum geliefert werden kann . Man sollte daher bei
der Anlage von Wasserleitungen auch auf den möglichen
Fall dieses außergewöhnlichen Wasserbedarfs Rücksicht nehmen
und danach die Dimensionen der Röhren bestimmen .

Außerdem aber dürfte es zweckmäßig sein , um für den
Fall der Noth das erforderliche Wasserquantum schnell zur
Hand zu haben , zu einer Einrichtung zurückzukehren , welche
in früheren Zeiten häufig in großen Städten angewendet
worden ist . In der Nähe solcher Gebäude , die der Heerd
eines großen Feuers werden können , z . B. der Theater ,
großer Holzbearbeitungs - Fabriken und überhaupt solcher
Etablissements , bei denen Feuersgefahr leicht eintreten kann ,
müßte ein Wasserquantum von 100 cbm stets vorräthig ge =
halten werden , um mit einer beliebigen Anzahl von Saug¬
und Drucksprigen , oder indirect durch Zubringer und Druck¬
sprizen dem Feuer zugeführt werden zu können . Hierzu
wäre nur nöthig , daß eine oder mehrere , mit entsprechend
starken Wangen ausgeführte und solid überwölbte Cisternen
in der Nähe solcher Gebäude vorgeschrieben und zur Be¬
dingung der polizeilichen Bauerlaubniß gestellt sein müßten .

Diese Cisternen könnten sowohl durch Regenrinnen ge =
speist werden , als auch aus der Wasserleitung durch einen
entsprechend weiten Schwimmkugelhahn gefüllt werden . Bei
einem ausgebrochenen großen Brande könnte eine Dampf¬
sprize als Zubringer aufgestellt werden , in einer Stunde
beinahe das gesammte Wasser dieses Reservoirs ansaugen ,
den Drucksprigen zuführen und diese eine volle Stunde
lang in Thätigkeit erhalten .

Erfahrungsmäßig steht nun fest , daß ein Feuer ge¬
löscht ist , wenn sechs Sprißen der oben angegebenen Di¬
mension eine Stunde lang unausgeseßt in Thätigkeit ver¬
bleiben können . Daraus ergiebt sich, daß die vorgeschlagene
Einrichtung von Cisternen das wirksamste Gegenmittel gegen
die Ausbreitung von Feuersbrünsten selbst in feuersge¬
fährlichen Gebäuden ist .

い

Ganz besonders aber ist diese Einrichtung für die hoch¬
gelegenen Theile der Städte zu empfehlen , weil dort der
Wasserleitungsdruck in der Regel geringer ist , als in den
tiefer gelegenen Stadttheilen , die Brunnen wenig Wasser
geben , Cisternen bei großen Bränden die Wasserleitung
kräftig unterstüßen und in diesen hohen Terrains das sein
können , was in den Niederungen die abessynischen Sauger
in directer Verbindung mit der Dampfspriße zu sein be =
stimmt und geeignet scheinen .

Die Ausgabe für die Herstellung solcher überwölbter
Wasserbehälter , in richtiger Vertheilung angelegt in Straßen ,
auf Plägen 2c . und stets gefüllt erhalten , ist im Verhältniß
zu dem Nußen , den sie bei Ausbruch eines Feuers bringen
können , kaum in Betracht zu ziehen , während es andererseits
für jede Feuerwehr ein unumgängliches Erforderniß ist ,
zur Bewältigung eines Feuers sofort große Mengen Wasser
zur Verfügung zu haben und zwar im Moment des Er¬
scheinens auf der Brandstelle . Dies Bedürfniß würden
solche planmäßig angelegte Cisternen erfüllen , deren In¬
standhaltung 2c. der Controlle der Feuerwehr unterstellt
werden müßte . Einem Massenangriff von 6 bis 8 Sprizen ,
richtig commandirt , kann das größte Feuer nicht widerstehen .
Deshalb bei Zeiten , ehe das Unglück selbst hereinbricht ,
suche man überall da , wo es noththut , durch organische
Einrichtungen der Gefahr vorzubeugen , und zur Bekämpfung
des tückischen, unberechenbaren Elements sorge man recht¬
zeitig für die Munition der Feuerwehr . D . R .

Zur Hebung des Handwerks .
Durch unsere schrankenlose sogenannte Gewerbefrei¬

heit ist dem Handwerk der goldene Boden ausgeschlagen
worden . Seitdem jeder Mensch , wenn er auch nie ein Hand¬
werk gelernt hat , jedes beliebige Handwerk treiben darf , hat
die Erlernung des Handwerks nicht mehr den Reiz wie früher .
Früher lernte der Lehrling mit der Aussicht , daß er selbst
einmal Meister werden und ein selbstständiges Gewerbe treiben

Westersteder Kiegerverein .

sammlung des Kriegervereins war gut besucht.
Westerstede , 1878 Decbr . 8. Die heutige Ver

in den seltensten Fällen , wenn ihm das Glück hold ist , bringt
er es zu einem selbstständigen Geschäft , und wenn er es
dazu bringt , so hat er täglich sein gewerbliches Todtenhemd
an . Geht sein Geschäft gut , so kann er sicher darauf rechnen ,
daß irgend ein speculativer Händler neben seiner bescheidenen standes , Kameraden Drth , eröffnet , wurde zunächst zur Auf¬

Nachdem die Versammlung vom Vorsitzenden des Vor¬

Werkstatt ein glänzendes Magazin anlegt - und der Hand - nahme von 6 neuen Mitgliedern geschritten . Ferner wurdewerker ist ruinirt . Darum meinen wir : wenn man dem ein Comité gewählt , bestehend aus den Kameraden Henken ,Handwerke helfen will , dann verschaffe man ihm wieder seinen Orth , tom Diek , Christophers und Hinrich zur Leitung desgoldenen Boden , mache es wieder eristenzfähig , indem man im nächsten Monat zu feiernden Stiftungsfestes . Von allenihm die unerträgliche Concurrenz der Zwischenhändler, die Kameraden wurde der Wunsch ausgesprochen , dieses Festkein Gewerbe gelernt haben , aber mit allen Gewerben han - am 19. Januar zu feiern .
deln , vom Halse schaffe . Stellt das Handwerk dem jungen
Menschen wieder eine gesicherte Eristenz in Aussicht , dann
werden sich ihm auch wieder Knaben aus besseren Familien
zuwenden und dieselben werden auch wieder mehr Eifer im
Lernen entwickeln . Auch die Meister werden wieder tüchtiger
werden ; überhaupt wird sich das Handwerk wieder heben .
Das Alles ist aber nicht möglich ohne eine gründliche Aen¬
derung unserer Gewerbeordnung , wodurch dem Gewerbe wieder
die Bedeutung eines Berufes gegeben und das Schacherthum ,
diese Schmaroßerpflanze , welche Alles verdirbt , daraus hin =
ausgewiesen wird : Wer ein Handwerk treiben will , muß es
lernen und muß den Nachweis liefern durch Lehrlings - und
Meisterprüfungen , daß er es gelernt hat , und wer diesen
Nachweis nicht liefert , darf zu keinem gewerblichen Geschäfts¬
betrieb zugelassen werden , wenn er auch noch so viel Geld
besize . Wenn man diese Grundsäße nicht wieder feststellt ,
kann anch dem Handwerk nicht aufgeholfen werden .

Im Winter .

I .

Der Schneefall .

Gestern lag im Hoffnungskleide
Die Natur noch eingehüllt ,
Heute scheint von Feld und Heide
Uns schon an ein ander Bild .

Lustig wirbeln sich Schneeflocken
Auf die Erd von oben heut ' ,
Breiten da mit ihren Locken

Aus ein prächtig Winterkleid .

Eisig ist ' s zwar anzuschauen ,
Wie ein großes Leichentuch
Doch uns kann es nur erfreuen ,
Weil der liebe Gott es schuf .

Unfre Saaten will er schüßen ,
Daß der Keim wird fest nnd stark ,
Und so kann es uns nur nüßen ,
Scheint der Winter uns gleich hart .

Können wir gleich nicht ergründen ,
Was in Zukunft wird geschehn ,
Werden wir es später finden ,
Wenn wir unsre Saaten sehn .

Auch der Schnee , der bringt sein Gutes ,
Legt er sich auf Feld und Flur .
Darum schaut getroſten Muthes
Auf das Bild in der Natur .

II .

Bitte an gute Kinder !

Gedenkt der kleinen Vögelein ,
Die traurig auf dem Schnee jetzt ſizen ,
Und streuet ihnen Krümelein ,
Daß sie nicht Hungers sterben müssen .

An Kinder , die sind brav und gut ,
Nicht ' ich nun freundlich meine Bitte ,
Sißt ihr im Zimmer wohlgemuth ,
Verspeiset eine Butterschnitte ,

So sammelt all die Brocken ein ,
Die Ihr könnt auf dem Tische finden ,
Streut sie den lieben Vögelein .
Die uns doch großen Nußen bringen .

Stellt sich der Frühling wieder ein ,
Sie uns erfreun durch ihre Lieder ,

Drum forget für sie Groß und Klein ,
Vergelt ' t es ihnen dadurch wieder .

Verschlossen hat den Nahrungsschrank ,
Den fleinen Sängern die Schneedecke ,
Die liegt darauf so fest schon lang ,
Erbarmt euch Kinder , bitte , bitte !

Streut täglich für die Vöglein hin ,
Die ängstlich auf dem Schnee jetzt ſizen ,
Die Körner dann mit frohem Sinn ,
Daß sie nicht Hungers sterben müssen .

Aus den Oldenburgischen

Krieger¬
1870

Vereinen .

wie auch bekannt gemacht , der zweite Vortragsabend statt . Als
Nachdem nun die Tagesordnung erledigt war , fand ,

Thema hatte der Vortragende , Herr Pastor Focken , auf
Ersuchen des Gesammtvorstandes , gewählt : „ Die Social¬
demokratie ." Der gewandte Redner , der sich so sehr für
das Kriegervereinswesen interessirt , beherrschte so sicher sein
Thema und löste die sich gestellte Aufgabe zur größten Be¬
friedigung aller Anwesenden. Redner sprach in einer so
interessanten Weise , daß die zahlreich erschienenen Zuhörer

| demselben mit gespannter Aufmerksamkeit folgten . Herr
Focken schloß seinen Vortrag mit einem dreifachen Hoch auf
unsern obersten Kriegsherrn , Se . Majestät , unsern so sehr
geliebten Kaiser , in welches die Zuhörer freudig einstimmten .

Herr Pastor Focken wird uns ja nun auch wohl die
Freude machen , nächstens seinen Vortrag durch den Druck
in unserem Vereins -Organ zu veröffentlichen und denselben zu
diesem Zweck der Nedaction des „ Correspondenten “ überge¬
ben. *) Alle Zuhörer fühlten sich zum Dank verpflichtet und wurde
solcher auch auf Antrag des Vorsißenden durch Erheben
von den Sigen abgestattet . Zu diesem Vortrage hatten sich
auch 21 Nichtmitglieder eingefunden .

*) Wir bitten darum .

Vermischtes .

-

D. Red .

Schriftsteller - Honorare . Ehedem sah man in
Deutschland staunend auf die Schriftsteller -Honorare , die in
Frankreich gezahlt wurden . Seit einigen Jahren hat man
bei uns keinen Grund mehr , zu staunen die ersten Schrift¬
steller werden bei uns in einer Weise honorirt , wie vielleicht
kaum die beliebtesten Autoren in Frankreich . In dieser Be¬
ziehung hat besonders das Entstehen einer Reihe von Monats¬
schriften , wie Rodenberg ' s Deutsche Rundschau ," Lindau ' s

Nord und Süd ," wie die Reorganisation der Wester
mann ' schen Monatshefte , " eine vollkommene Wandlung her¬
vorgebracht . Concurrenz heißt auch hier die Parole , und
eine dieser literarischen Unternehmungen sucht der andern
durch , die höchsten Honorare die Autoren von Namen und
Ruf abspenstig zu machen . So kommt es denn , daß bei
spielsweise Nord und Süd " 300 bis 500 Mt . für den
Bogen zahlt . Da nun in dieser Zeitschrift der Bogen 16
Seiten umfaßt , stellt sich für jede Seite das Honorar auf
19 bis 31 Mk . Berthold Auerbach hat gar für eine kleine
Skizze in den Westermann ' schen Monatsheften " - , ,Wie
der Großvater die Großmutter nahm " - die nicht mehr
als fünf Seiten umfaßt , 550 Mt. Honorar erhalten , das
heißt 110 Mt . für die Druckseite oder 1 Mk . für jede kleine
halbspaltige Zeile . Theodor Storm hat bei den Deutschen
Monatsheften " für eine kleine Novelle von etwas über zwei
Druckbogen das bescheidene Honorar von 3000 Mk . gefordert ,
was allerdings ungefähr dem Honorar gleichkommt , das
Auerbach erhalten hat . An den angeführten Ziffern sieht
man doch, daß wir grade mit Bezug auf den materiellen
Gewinn bedeutender Schriftsteller auf einer mindestens ebenso
hohen Stufe stehen , wie unser in dieser Beziehung früher
so viel gepriesenes westliches Nachbarland .

* *

"

Brautwerbung in Lappland . Zum Gegen¬
satze von den in unserer Heimath so oft geschlossenen Ehen
gegen Willen und Neigung der Braut , wo diese nur dem
Wunsche der Eltern folgt oder den unaufhörlichen Bewer¬
bungen des Freiers nachgibt , will ich hier eine kleine Ge¬
schichte erzählen , die ich dieser Tage gelesen und welche zeigt ,
daß ein Volk , welches uns in Bildung und Kultur weit
nachsteht , im Punkte der Eheschließung uns sicherlich nichts
nachgibt . Ist ihre Art und Weise auch etwas kernig
und wenig nach unserm verfeinerten Geschmacke, so zeugt
sie doch von richtigem , gesundem Gefühle . Es wird in
Lappland als ein Verbrechen betrachtet , ein Mädchen gegen
ihren Willen oder den ihrer Eltern und Freunde zu hei¬
rathen . Wenn sich ein Mann verheirathen will , so ladet er
die Angehörigen beider Familien zu einem Wettlauf ein .
Das Mädchen hat nun das Recht , ein Drittel des Weges
voraus zurückzulegen , so daß es unmöglich wird , sie zu er¬
reichen , wenn sie es nicht also will . Gelangt sie daher
früher zum Ziel , als ihr Vewerber , so ist dies ein untrüg¬
liches Zeichen , daß sie ihn nicht mag und er muß von ihr
abstehen ; denn es wird als eine große Schande angesehen ,
nach einem solchen Auftritte noch andere Ansprüche geltend
machen zu wollen . Liebt das Mädchen hingegen ihren Freier ,
so läuft es wohl Anfangs stark zu ; aber nach und nach
werden ihre Schritte kürzer und langsamer , um Letzterem
den Sieg zu verschaffen . Dieser Sitte , nach welcher die
Mädchen nicht wohl gegen ihren Willen zu einer Verbindung
gezwungen werden können , verdanken die Lappländer ihre
häusliche Zufriedenheit .

* *
*

wolle und auch könne - jeßt aber lernt er in der Regel Kampfgenossenverein in Oldenburg . stokratie in Paris befahl neulich ihrer Zofe, ihr ein Paar
mit der Aussicht , sein Lebtage Lohnarbeiter bleiben zu müssen .
Nicht mehr das specielle Handwerk als sein Lebensberuf ,
sondern der Lohn ist jetzt sein Hauptzweck und es ist ihm
schließlich gleichgültig , auf welche Weise und mit welcher
Beschäftigung er am meisten Lohn verdient . So sehen wir
viele Handwerker später ihrem Gewerbe untreu werden und

Oldenburg . Den nächsten Vortrag im hiesigen
Kampfgenossenverein wird Herr Obermedicinalrath Dr. Tappe¬
horn am Donnerstag , den 19. d . Mts . , im neuen Vereins¬
lokal (Gastwirth Wolken ) halten . Als Thema hat der
selbe gewählt : „ Nachahmungskrankheiten , als Tanzwuth und
ähnliche Zustände H

Mißverständniß . Eine Dame der hohen Ari¬

fleischfarbene Strümpfe zu bringen . Als die Dienerin zurück¬
kam und ihr ein Paar schwarze Strümpfe überreichte , war
die Dame anfangs ärgerlich und aufgebracht , mußte . aber
sodann selbst lachen , als ihr klar wurde , daß jene den Be¬
griff „ fleischfarben " von der Farbe ihrer eigenen Haut ab¬
strahirt hatte . Das Zöfchen war nämlich die schönste in
der Wolle gefärbte Negerin in Paris .-



Geschäfts - Eröffnung .
Oldenburg , 1878 December 10. Dem geehrten Publikum Oldenburg ' s und Umgegend machen wir hierdurch die ergebene Anzeige , daß wir unter ' m heutigen

Tage , Langestraße 1 , in der Nähe des Pferdemarktes , eine

Buch , Kunst - und Musikalien - Handlung
unter der Firma :

Hintzen & Görwitz
eröffnet haben .

Von Prachtwerken , Volks - und Jugendschriften und Geschenkliteratur in deutscher , französischer und englischer Sprache , sowie von Musikalien , Bildern , Atlanten ,
Globen und Tellurien unterhalten wir ein reichhaltiges Lager , das wir , den neuen Erscheinungen des In - und Auslandes Rechnung tragend , fortwährend zu ergänzen bestrebt sein
werden . Alle wo immer angezeigten Bücher , Journale und in unser Fach einschlägigen Artikel sind auch bei uns stets vorräthig oder werden in aller Kürze prompt und billig be¬
jorgt . Der soeben fertig gestellte Weihnachts - Katalog steht gratis und franco zu Diensten . Unser junges Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen empfehlend , haben
wir die Ehre zu zeichnen Hochachtungsvoll und ergebenst

Heinrich Hintzen . Paul Görwitz .

Aug . Schmidt ,
Oldenburg , Heiligengeiststraße 30 ,

mpfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen sein Lager von
goldenen und silbernen Herren - und Damen¬
Uhren , sowie in Regulateuren , Pendulen , Schwarz¬
wälder - Uhren , Pariser Weckern und Amerika¬
nischen Uhren , Ketten u . s . w . in großer Auswahl
unter Garantie zu den billigsten Preisen .

Oldenburg .

Ausverkauf
der noch in guter Auswahl vorhandenen Artikel in Leder ,

Eisenguss , Cartonnage und Papeterien , der gänz¬
lichen Räumung wegen , zu jedem nur annehmbaren
Preise .

Friedrich Voigt .

Oldenburg .

Gesellschafts - und Beschäftigungs -Spiele ,
zur gänzlichen Räumung , zu auffallend billigen Preisen , ferner
Kinder - und Jugendschriften , sowie Bilderbücher ,
mit und ohne Text , in großer Auswahl zu Antiquar¬
Preisen .

Oldenburg .

Friedrich Voigt .

Henriette Davidi ' s

Praktisches Kochbuch ,
22. Auflage , stets vorräthig bei

Oldenburg .

Friedrich Voigt .

Gesammt - Werke
deutscher Classiker , desgl . Wörterbücher in verschiedenen
Sprachen , in sehr schönen Exemplaren für Antiquar - Preise .

Friedrich Voigt .

Holzgeschnitzte Klapp¬
stühle , Schreibtischstühle ,

Klavierstühle ,

Schaukelstühle , Fussbänke

empfehle in schöner Waare zu den billigsten Preisen .

R . G . Poppen .

Beste doppelt geficbte Nusskohlen , beste westfälische
Schmiedekohlen , melirte Förderkohlen , liefert zu

billigsten Preisen frei ins Haus .

Express - Compagnie .

Zu

Weihnachtsgeschenken
sehr geeignet empfehle eine große Auswahl in Alfénide¬
und Alabaster - Waaren .

Vorjährige

Fritz Hoyer ,
Langestraße 40 , (früher Chr . Wagner ) .

Weißstickereien
empfehle , um damit zu räumen , zu Einkaufs - Preisen .

Heinrich Hitzegrad .

Ofenvorsätze , Feuergeräthständer , Schau¬
feln und Zangen , Torf - und Kohlenkasten ,

Schlittschuhe ,
Fleischhackmaschinen , Wurststopfmaschinen ,
Haus und Küchengeräthschaften in großer Auswahl .

Oldenburg .

Georg Nolte .
Zu vermiethen : Eine möblirte Stube und Kammer .

H . Fischbeck , Ziegelhofstraße 27 .

J

Dreyer' s Piano -Magazin in Oldenburg .
Durch Zusendung verschiedener sehr schöner Pianinos wurde mein Piano -Magazin wieder reichhaltig assortirt ,

und empfehle ich für die Weihnachts - Saison sehr schöne Pianinos schon von 500 Mt . an . Mehrere neue Pianinos
Schiedmayer , Jbach 2c . sollen zu bedeutend heruntergesezten Preisen ausverkauft werden .

NB . Gebrauchte Tafelpianos von 72 Mt . an .

Oldenburg , 1878 Decbr . 6 .

von

J . G . Dreyer .

Uhren - und Goldwaaren -Lager
von

G . Wiebking ,
Markt 13 .

Das Lager bietet in allen Sorten Uhren , wie in den feinsten und elegantesten Gold¬
waaren eine sehr reiche Auswahl .

Sämmtliche ältere Goldwaaren werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ver =
fauft , und wird dadurch Gelegenheit zu billigen Einfäufen geboten .

Ausverkauf .
von zurückgesetzten Kleiderstoffen aller Art , Rockstoffen , Regenmäntelstoffen ,
weißen Gardinen , Tischdecken , Budstins , Ratinés , Floconnés , Diagonals ,
zu und unter Einkaufspreisen .

Ferner verkaufe die noch vorräthigen Regenmäntel , Damen -Paletots ,
gewirkten Long -Shawls und carr . wollenen Tücher von heute an zu Ein¬
kaufspreisen .

J . H . Popken .

F . Schütte ,
Oldenburg , Langestraße 31 ,

empfiehlt sein Lager von goldenen und silbernen Her¬
ren - und Damen - Uhren , sowie in Regulateuren ,

Pendulen , Schwarzwälder - Uhren , Pariser Weckern und

Amerikanischen Uhren , Ketten . s . w . in großer Auswahlu .

unter Garantie zu den billigsten Preisen .
Meine

Weihnachts -Ausstellung
von

Kinder -Spielwaaren
bietet die größte Auswahl der neuesten Gegenstände , und halte ich solche
nebst größtem Lager von

Schaukelpferden
aller Art zur geneigten Ansicht bestens empfohlen .

Maschinentorf
vom Torfwerk in Zwischenahn von besonders schöner Qualität ,
liefert zu mäßigen Preisen frei ins Haus

Express - Compagnie .

G . Freese ,
Langestraße 66 .

Neue schöne 78r Bari - Mandeln , sehr billig , bei

Joh . Bunjes ,
Staustraße Nr . 3 .

Zu verkaufen :

Feinſten hellen Engt. Shrub, Jud. Sandzucker, Mahagoni Sopha ' s u . Divans .
sowie sämmtliche Gewürze in frischer Waare halte bestens

empfohlen .
J . Sartorius .

Frische Wallnüsse , Haselnüsse , Paranüsse ,
feinste Smyrna - , sowie auch Malaga - Feigen empfiehlt

Joh . Sartorius .

Täglich frischen trockenen Gest , Succade , sowie
Orangenschalen .

Joh . Sartorius .

Weihnachtslichte in allen Sorten .

Joh . Sartorius .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 25 .

H . Fischbeck , Ziegelhofstr . 27 .

Kampfgenoffenverein
зи

Oldenburg .
Die Kameraden werden hierdurch benachrichtigt , daß

Festmarken zu der am Sonnabend , den 28. d. Mts ., im
Saale des Herrn Gastwirths Wolken (jeziges Vereins¬
lokal ) stattfindenden Weihnachtsfeier bei sämmtlichen Vor¬
standsmitgliedern , sowie bei den Kameraden B rumund I. ,
Jabben , Stimm und Albrecht I als Comitee¬
mitglieder , zu haben sind .

Hierzn eine Beilage .



Beilage
zu № 32 . des , ,Correspondeat für das Großherzogthum Oldenburg " vom 13 . December 1878 .

Landtag des Großherzogthums .
8 . Sitzung des Landtags .

(Schluß .)
Aus § . 4 der Einnahmen ersah man , daß reichlich 514 Millionen

Mark Kriegsentschädigungz . an Oldenburg gezahlt seien. Zu §. 4 3in
fen der Staatsgutscapitalien beantragt Abg . Wulf , einen Theil dieser
Gelder dem Fürstenthum Lübeck, bezw . der dortigen Regierung zur Be¬
legung an dortige Grundbesitzer zu überweisen . Dieser Antrag wurde
vom Reg.-Com. O. - C. - R. Heumann bekämpft und darauf dieser Antrag
abgelehnt .

7 . Bericht des Ausschusses zur Begutachtung des Gesetzentwurfs.betr . die Revision der Deichordnung vom 8. Jnni 1855 und zwarArt . 15 und 16 .
Vicepräsident Ahlhorn übernahm den Vorfit . Der Ausschußhattein seiner Wiehrheit den Antrag gestellt, daß eine Revision der Deich¬

ordnung vorzunehmen sei, während eine Minderheit desselben die Revision
abgelehnt wissen wollte . Der Wiehrheitsantrag wurde angenommen .

Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten Lesung des Ent¬
wurfes des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr. neue Bestim=mungen zum Gesetze vom 37. Juli 1868 , betr. Abänderungen des Gesetzesvom 8. April 1855 über die Einrichtung des Unterrichts- und Erziehungs¬
wesens im Herzogthum Oldenburg .

Der Gesezentwurf wurde auch in 2. Lesung genehmigt .
9. Mündlicher Bericht des Finanzausschusschusses , betr . den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck , betr . die Kosten der
Visitation der Apotheken .

Wurde die Zustimmung ertheilt .
10. Mündlicher Bericht des Finanzansschuſſes, betr. den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck , betr . Verzicht auf die dem
Staate zustehenden privatrechtlichen Verkaufsrechte .

Wurde ebenfalls angenommen .
11 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . die Verein¬

barung zwischen der Regierung des Fürstenthums Lübeck und dem
Kirchenrathe der KirchengemeindeEutin wegen Ueberlassung des Antheils
an der Eutiner Stadtkirche an die Kirchengemeinde Eutin .

Die Vereinbarung wurde genehmigt .
12 . Mündlichter Bericht des Petitionsausschusses über die Peti¬

tionen des Vorstandes des Oldenburgischen Lehrervereins , sowie der
Lehrer der Gemeinden Damme u . s. w ., betr . Ausbesserung der Gehaltssätze .

Der Antrag des Ausschusses ging dahin : 1) die Petition der
Staatsregierung dringend zu empfehlen , und 2) Letztere zu ersuchen , wo
möglich noch in dieser Landtagssession einen Gesetzentwurf wegen Auf¬
besserung der Gehaltssätze der Lehrer vorzulegen .

Der Abg Hoyer suchte als Berichterstatter in längerer Rede die
Anträge des Ausschusses zu begründen , wogegen der Reg . - Com . Minist . ¬
Rath Flor dieselben bekämpfte , und in einem ausführlichen Vortrage und
durch Zahlen nachwies , daß die Gehaltssätze bezw . das Einkommen der
Lehrer nicht so färglich bemessen sei und daß , wenn auch die Nothwen =
digkeit einer Aufbesserung nicht zu verkennen , diese doch in der vorgeschla =
genen Weise nicht durchführbar sei . Die Staatsregierung sei nicht in
der Lage , die Mittel zur Aufbesserung zu übernehmen und könne sie ebenso
wenig den Schulachten ohne Weiteres aufbürden . Dann sei es auch
necht möglich , noch in dieser Landtagssession einen motivirten Gesetz¬
entwurf vorzulegen . Abg . Borgmann beantragte darauf mit Rückſicht
auf die Erklärung der Staatsregierung zur Tagesordnung überzugehen
Derselbe zog diesen Antrag aber zurück , nachdem der Abg . Mettker den
Antrag gestellt hatte , die Petition der Statsregierung zur geeigneten Be¬
rücksichtigung zu empfehlen . Dieser Antrag wurde angenommen und
darauf die Ausschußanträge abgelehnt .

Hierauf wurde die Situng um 14 vor 3 Uhr geschlossen und die
nächste auf Dienstag , den 10 . d . M. Morg . 10 Uhr angesetzt .

9 . Sitzung des Landtags
Dienstag , den 10. December 1878 , Morgens 10 Uhr .

Das Protokoll der vorigen Situng wurde verlesen und genehmigt ,
und hierauf vom Präsidenten 5 Vorlagen der Staatsregierungen und 2
Petitionen als eingegangen angekündigt .

Tagesordnung : 1 ) Es fand die Wahl eines Ausschusses , betr . Mit¬
tel gegen die Feldmäuse , statt und wurden als Mitglieder gewählt die
Abg . Lehrhoff , Ramien , Wente , Müller II und Huchting .

2 ) Bericht des Berwaltungsausschusses zum Entwurf eines Gesetzes
für das Fürstenthum Lübeck , betr . Aufhebung der Verwaltungsämter .

Dem Gesetze wird zugestimmt mit unbedeutenden Menderungen,
darunter , daß die Regierung in Schwartau und Ahrensböck in der Regel
allmonatlich mindestens je einen Sprechtag abhalten lasse .

3. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über ein Schreiben
Großherzoglichen Staatsministeriums , betr . Aufgebung der Nechte an dem
Postgrundstückein Jever gegen eine Capitalentschädigung von 22500Wir.
an das Deutsche Reich .

Der Landtag erklärt seine Zustimmung .
4. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Entwurf eines

Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr . den Betrieb von Dampf¬
keffeln und die für die Untersuchung der Dampfkessel zu zahlenden Ge¬
bühren .

Dem Ausschußantrage gemäß wird dem Gesetze zugestimmt .
5. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über diePetitionen

selbständiger Handwerker nnd Fabrikanten in Jever und des Vorstandes
des Gewerbevereins in Brake , betr . die Heranziehung der sog . Wander¬
lager zu den Gemeindeſteuern .

Die Petitionen werden der Staatsregierung zur geneigten Berück¬
sichtigung übergeben ."

6. Bericht des Justizausschusses zum Entwurf eines Gesetzes für
das Fürstenthum Birkenfeld , betr . Abänderung des Gesetzes vom 21 .
October 1868 , betr . die Stempelgebühren .

Der Landtag stimmt dem Gesetze bei .
7. Bericht des Justizausschusses zu den Gesetzentwürfen für das

Fürstentbum Lübeck , betreffend :
1 ) das eheliche Güterrecht ;
2 ) das Erbrecht ;
3 ) die Theilbarkeit der Grundbefißungen ;
4 ) die Einführung der unter 1 - 3 aufgeführten Gesetze .

Die Gesetzentwürfe wurden in erster Lesung angenommen und da¬
mit die Situng wegen vorgerückter Tageszeit um 14 Uhr geschlossen .

Nächste Sizung Mittwoch den 11. d . M. Vormitt . 10 Uhr .

Marktpreise .
Mittwoch , den 4. Dezember . Mark Pf .

2 10
Buchweizen , 30 Pfd .
Roggen

Bohnen , à Liter
Kartoffeln , à Scheffel
Wurzeln
Geräucherter do."
Hammelfl ., "
Schweinefleisch
Schinken , ger .

"

Mettwürfte , frische 12 Kilogr .

1 80
35

1 20

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Coursbericht
vom 12 . December 1878 .

(Kleine Stücke im Verkauf
4 % Stollhammer Anleihe

4 % Landschaftliche Central- Pfandbriefe
40 % Jeversche Anleihe

30 Lldenb . Prämien - Anl . per St . in Mark
5 % Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen
42 % Lübeck-Büchener garant . Prioritäten

4/2 Carlsruher Anleihe
42 % Bremer Staats - Anleihe von 1874

412 % Westpreußische Provinzial -Anleihe
4 . Preußische consolidirte Anleihe

010
95,40

gekauft verkauft
%

4 % Deutsche Reichsanleihe

4% Oldenburgische Consols.
(Kl . St . im Verkauf 1/40 höher .)

94,60

98 99
14 % höher )

98 99
98 99
94,30

135 90
94,80

137,40
102
101,25
101,25
101
100,50 101,20

94,60 95,40

104 105
92 93

101
95,75 96,75
126

136

(Kl . St . im Verkauf 14 % höher . )

4200 Schwedische Hypoth-Pfandbriefe
4/20 Preußische consolidirte Anleihe .

5 % Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Bank
42 % do. do .
Oldenburgische Landesbank - Actien .

(40 % Einz . u . 5 % 3. v 1. Jan . 1878 . )
Oldenb . Spar - u . Leih -Bank -Actien

0(400 Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1878 . )
Oldenburger Eisenhütten - Actien (Augustfehn )

Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchafts -Actienpr. Stüd
(5 % Zins vom 1. Juli 1878 )

ohne Zinsen in Mart

"

Bremer , Hamburger
und importirte

Havanna - Cigarren ,
im Preise von 25 bis 300 M. pr . Mille .

Cigaretten ,
Kau - und Schnupftabacke

türkische , hiesige u . auswärtige
Rauch - Tabacke

empfiehlt die

Cigarren - und Taback - Handlung
Don

G . Kollstede
in Oldenburg .

Figuren - Schablonen ,
als Festgeschenk für Kinder passend, empfiehlt

L . Schuchhardt ,
305

168,45 169,25
" " 20,41 20,51
" " 4,17 4,23
11 17 4,15 4,21 schen mit Kaiserblume empfiehlt

Gldn . P " 16,73

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 t . M.
London 1 Lstr .
New - York i . Gold " 1 Doll .

Holländ. " Banknoten für 10
i . Papier , , 1do ."

Zu verkaufen :
4 % Preuss . und Oldenb . Consols ,

Deutsche Reichsanleihe ,40
5 % Eutin - Lübecker Prioritäten ,
5 % Preuss . Pfandbriefe ,
5 % Russische Staats - Anleihe .

Nach Bremen

W . Knost , Bankgeschäft .

Fahrplan
vom

15 . October 1878 ,

LeerP
11 Wilhelmshaven

Osnabrück .11

Abfahrt von Oldenburg :
Mirg . Mitt .

8 . 22 .
8. 42 .
8. 34 .

Nachm . Ab
8. 37 . 11 . 27 . 2. 24 . 8. 29 .

2. 38 . 6. 19 . 9. 1 .
2. 50 . 6. 34 . 9. 15 .

6. 35 .

Großherzogliches Theater .
Donnerstag , den 12 . Decbr .

44 . Vorstellung im Abonnement .
Viel Lärm um Nichts .

Lustspiel in 3 Akten von Shakespeare . Für die deutsche
Bühne eingerichtet von Carl von Holtei .

Anzeigen .

Bekanntmachung .
Die Keller -Räume unter dem im Bau begriffenen Stations =

gebäude in Oldenburg sollen theilweise vermiethet werden und
zwar unter dem östlichen Pavillon etwa 145 m. , unter

dem westlichen Pavillon etwa 290 m.
Die Einrichtung der Keller wird so getroffen werden, daß

dieselben sowohl von der Geleisseite (Perron ) als von der
Stadtseite (Bahnhofsplay ) aus zugänglich sind .

Geschäftsleute , welche diese Räume zu miethen geneigt sind ,
werden aufgefordert , spätestens zum 24 . d . M. schriftlich oder
mündlich bei der unterzeichneten Stelle sich zu melden , damit
bei den Einzelheiten der Anlage auf besondere Wünsche der
Miether Rücksicht genommen werden kann

Oldenburg , 1878 December 7 .
Eisenbahn Direction .

Ramsauer .
=

Trommeln , Signalhörner , Pfeifen etc .
versendet an Vereine ohne Nachnahme die Musikinstrumenten =

Fabrik von Stumm jr . , Creuznach .
Preis - Courante franco und gratis .

A
tla

nt
en

.

Jugendschriften .

Zur Auswahl
Don

Weihnachtsgeschenken
halten ihr großes Lager bestens empfohlen

Büllmann & Gerriets .
Oldenburg .

Bilderbücher .

Für 9 Mark .
14 Berl . Ell . schönen dunklen Kleiderstoff und
1 wollenes Damen - Umschlagetuch , solide ,
1 eleg . woll . großes Kopftuch ,

80
70
50
45
60
55

99 ger . 70
Talg , Hammel¬
Eier à D . 85
Butter 1/2 Kilogr . 85

1 Baar Winterhandschuhe mit Futter ,

Zwiebeln (Scharlotten ) à Scheffel 2 50 1 weißes seidenes Damenhalstuch ,
Hühner à Stüc
Hasen à Stück
Weißer Kohl , 100 Röpfe
Alepfel à Scheffel
Chante à Mund

1 50
60

3 weiße Damentaschentücher , rein leinen ,

C
lassiker

.

versendet alles zusammen gegen Poſtnachnahme von 9 Mark
die Weberei von

F. Oppenheim
in Berlin Sebaftianftr . 66 .

Achternstraße 44 .

Medaillons , Manchettenknöpfe und Bro¬

L . Schuchhardt ,
Achternstraße 44 .

Elegante Talmi - Uhrketten in großer Auswahl ,
Manschettenknöpfe in Elfenbein und Perlmutter mit
gravirtem Monogramm empfiehlt

L . Schuchhardt , Graveur ,
Achternstraße 44 .

Eine Parthie Photographie Albums gebe,
wegen gänzlicher Aufgabe dieses Artikels , unter Einkaufspreis ab .

L . Schuchhardt ,
Achternstraße 44 .

Gravirungen
in Metall , Elfenbein u . s. w . werden rasch ausgeführt durch

L . Schuchhardt ,
Achternstraße 44 .

Fels & Siemssen ,
Staustrasse 16 ,

empfehlen
Schlafröcke , elegant garnirt , von 15 bis 45 Mk .,
Reiseröcke ,

Stoffregenröcke für Herren und Knaben ,
Amerikanische Hosenträger ( Gradhalter ) .

B. Pöker ,
8 . Haarenstraße 8 .

Glacé mit und ohne Futter und Bucksking halte bei Be¬
Mein Lager von allen Sorten Handschuhen in Waschleder ,

darf bestens empfohlen. Eine Partie glacéfledige Handschuhe
tür Herren und Damen , verkaufe à Paar zu 75 Pf .

Stickereien
als Hosenträger , Hauskäppi , Tabacksbeutel , Plaidriemen
werden sauber und billig angefertigt bei

B . Pöker .

B. Pöker ,
8. Haarenstraße 8 .

Um mit meinem Lager von Manschettenhemden , Chemi¬
setts , Manschetten und Kragen gänzlich zu räumen , verkaufe
ich selbe zu Fabrikspreisen .

Handschuhe
werden sauber gewaschen bei

B . Pöker .

Gesangbücher
fein , mit Goldschnitt , in Leder und Sammet gebunden , zu
Weihnachts - Geschenken sehr geeignet , sowie einfach für
den Schulgebrauch , halte bestens empfohlen . Wiederver¬
käufer erhalten hohen Rabatt .

Oldenburg .

Otto Lambrecht .

Joh . Mahler ,
Klempnermeister ,

Nadorsterstraße 2 . ,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen alle in sein Fach
einschlägigen Artikel , namentlich Lampen , Koch -Apparate ,
lackirte Eimer u . s. w .

Feilner ' s photogr . Institut
( Feilner & Stahmer )

Oldenburg , innerer Damm 12 .
liefert täglich und bei jedem Wetter die vorzüglichsten Photo¬
aranhien



Festgeschenke !
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehlen wir gü

tiger Beachtung die in unserm Verlage erschienenen Fest¬
geschenke :

Delize , C. , Evangelisches Kirchen - und Hanschoralbuch
für das Herzogthum Oldenburg . Eleg . geb . 8 Mr.

Poppe , Franz , Marsch und Geest. Gedichtehumoristi¬
schen und ernsten Inhalts in Oldenburg - niederdeutscher
Mundart . Mit dem Bildnisse des Verfassers . Eleg .
geb . mit Goldschn . 4 Mk .

Salzbrunn , Alice , Die Kinder vom Seeligsberg .
Eine Erzählung vom Luzerner See . Aus dem Eng¬
lischen . Eleg . geb. mit Goldschn . 6 Mk .

Wöbcken , K. , Aus der Mädchenschule. Gedenkworte
zur Beherzigung und Erhebung für deutsche Frauen
und Mädchen . 2. Auflage . Eleg . geb . mit Goldschn .
3 Mr . 50 Pf .

Oldenburg .

Bültmann & Gerriets .

Soeben traf wieder ein :

Graf Bismarck
und seine Leute

während

des Kriegs mit Frankreich .

Oldenburg .

Nach Tagebuchsblättern
von

D. Moritz Busch .
2. Auflage .

Preis : 2 Bde . 12 Mart
Bültmann & Gerriets .

In unserem Verlage erschien so eben :

Marsch und Geeft .
Gedichte

humoristischen und ernsten Inhalts
Oldenburg - niederdeutscher Mundart

von Franz Poppe .
Mit dem Bildnisse des Verfassers.

Preis eleg . geb. mit Goldschnitt 4 Mart .
Oldenburg . Bültmann & Gerriets .

Verlag von Otto Spamer in Leipzig .

Erweiterter Abdruck aus Wilh . Wagner ' s Deutsche
Heldensagen ".

ie Nibelungen . ach norbi¬Die scher und

deutscher

Dichtung erzählt von Dr. W. Wägner .
Illustrirt von H. Vogel , F. W. Heine u . A. Wohl¬
feile Ausgabe . Geheftet Mt. 2. Gebunden Mt . 3 .
Pracht - Ausgabe auf ſtarkem, mattgelbem Velinpa =
pier . Elegant gebunden Mt . 8 .

Gegenwärtig , wo durch die Tondichtungen Richard Wagner ' s
die allgemeine Aufmerksamkeit sich in höherem Grade der deutschen
Heldensage zuwendet , ist das Erscheinen dieser neuen , von be¬währter Feder herstammenden Zusammenstellung der nordischen
Niflungasage mit dem deutschen Nibelungsliede gewiß als zeitge =
mäß zu erachten . - Wer sich mit diesen echt germanischen Göt¬
ter - und Heldengestalten vertrauter machen , für die auf ihnen
beruhenden Dichter - und Tonwerke der Gegenwart das rechte
Verständniß gewinnen will , dem sei das vorliegende Werk warm
empfohlen . Der Bilderschmuck und die Ausstattung überhaupt
machen das Buch , in seiner Prachtausgabe zu einem passen¬
den Festgeschenk für Erwachsene , vornehmlich für Damen , wäh¬
rend die Wohlfeile Ausgabe sich als Geſchenk für die
reifere Jugend darbietet .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

In Oldenburg bei Bültmann & Gerriets .

Naturphilosophische Werke.
Verlag der Stuhr ' schen Buchhandlung ,

BERLIN , Unter den Linden No. 61.

Philipp Spiller , Die Urkraft des Weltalls
nach ihrem Wesen und Wirken auf allen Natur¬

gebieten . Für Gebildete jeden Standes .28 Bogen gr . 8. elegant ausgestattet . Preis 8 M. brochirt ,10 M. gebunden .

Philipp Spiller , Das Leben .
Naturwissenschaftliche Entwickelung des organischenSeelen - und Geisteslebens .
Elegant ausgestattet . 13 Bogen 8. Preis M. 4,50 brochirt ,6 M. gebunden .

Philipp Spiller , Irrwege der Naturphilosophie .
Naturwissenschaftliche Aphorismen aus etwa

80 Autoren .
1878. 3 Bogen 8. Preis M. 1,20 elegant brochirt .

Die auf naturphilosophischem Gebiete bahnbrechendenSchriften des Professor Philipp Spiller haben sich durch dieklassische , allgemein verständliche Darstellungsweise , in wel¬cher der greise Forscher den schwierigen Stoff jedem Ge¬bildeten zugänglich macht , wie durch die hohe Anerkennung ,welche ihnen von fachwissenschaftlicher Seite gezollt wurde ,weiteste Verbreitung auf beiden Hemisphären verschafft .

Zu beziehen durch Bültmann & Gerriets in
Oldenburg .

Weihnachts Ausstellung-

von Galanterie -, Tapisserie - und Kinderspielwaaren , namentlich mache aufmerksam auf eine hübsche Auswahl ange¬fleideter und unangefleideter Puppen .

Heinrich Hitzegrad , Agteraftraße.

Zu Weihnachts - Einfäufen
empfehle mein auf ' s Vollständigste assortirte Lager von Damentaschen , Photographie - Albums , Cigarren - , Geld¬und Brieftaschen , mit und ohne Stickerei , Stickereien , als : Teppiche , Ofenschirme , Eckborten , Rückenkissen , von1 M. 50 Pf . Angefangene Schuhe von 1 M. 50 Pf . an , Hosenträger , Lampenteller , Bouquets in Garderobe¬Schlüssel - und Zangenhalter , Perltaschen und Herren - und Damen - Börsen . Ferner zu Stickerei eingerichtete Holz - ,Alabaster - , und Marmor -Waaren , wie Garderoben - , Schlüssel - und Zangenhalter , Zeitungsmappen , Rauchservice ,Schreibzeuge , Knäulbecher , Uhrhalter u . A. m .

Castor - , Zephir - , Goblin - , Moos- , Eis - und Mohairwolle .
Schultertücher in Wolle und Eiswolle , legtere schon von 1 M. an , Seelenwärmer , Kopfshawls , Pulswärmer ,Bukskin - und wollene Handschuhe , Shalws und Kinderstrümpfe .
Caputzen , Baschlicks , Gamaschen und Leibbinden , um damit zu räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise .Auch empfehle eine große Auswahl eleganter und dauerhaft gearbeiteter Regenschirme für Herren , Damenund Kinder , zu sehr billigen Preisen . Aufträge nach Auswärts werden prompt ausgeführt .

Heinrich Hitzegrad .

Geschäfts -Eröffnung
en gros et en detail ,

Porzellan - , Steingut - , Glas - , Alfénide - und Thonwaaren¬
Handlung .

Lampen und allerlei billige Gebrauchs- und Lurusartikel , zu Hochzeits - und Gelegen¬heitsgeschenken passend.

Fritz Hoyer ,
Langestraße 40 (früher Chr . Wagner ).

Der Preis der Waaren ist sehr niedrig gestellt , und findet der Verkaufdaher nur gegen baar statt .

R . G . Poppen ,
Drechsler ,

Oldenburg ,
Achternstrasse 45 .

Großes Lager in Spazierstöcken , Pfeifen und Cigarrenspitzen jeder Art . Aechte WienerMeerschaum - Waaren sehr schön und billig .

Holzschnitzereien
jeder Art , eigenes Fabrikat , en gros und en detail .Artikel von weissem Holz zum Bemalen in groter Auswahl und sehr viele Neuheiten . Schach¬spiele u. . . Solide gute Waare . Preise billigst

Carl Zimmer ,
Messerschmied .

Achternstraße 44 ,
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschente: Tisch - , Dessert - und Transchier - Messer und Gabeln , feineTaschen - , Dolch - und Jagdmesser , feine Näh - , Stick - , Nagel - , Papier - , Zuschneide - und Knopf¬lochscheeren , alles in reicher Auswahl , bester Qualität und zu den billigst gestellten Preisen .

In unserm Verlage erschien :

Die Kinder vom Seeligsberg .
Eine Erzählung vom Luzerner See .

Aus dem Englischen frei übersetzt
Don

Alice Salzbrunn .
Verfasserin der preisgekrönten Novelle Stilleben " 2c."

14 Bogen starf , auf milchweißem Imperial gedruckt .
Preis : fein cart . Mark 4,50 . , eleg. geb . mit Goldschn . 6 Mt .Das Literaturblat " , Beilage zur Silesia " , sagt in Nr . 29 :11

Eine einfache Geschichte, so schlicht und alltäglich, daß sicherlich Hunderte von Schriftstellern sie nichtdes Erzählens werth finden würden und doch erregt sie Interesse , fesselt den Leser mehr als eine mit Effectenüberladene Novelle . Worin liegt dies ? Aus demselben Grunde , aus welchem wir eine Hügel -Landschaft inblühender Pracht an einem heiteren Frühlingstage schön finden , auch wenn unser Auge an die majestätischeGroßartigkeit der Alpen oder die Erhabenheit des Meeres gewohnt ist, wird man auch an dieser Geschichte Ge=fallen finden Es ist der Reiz der Anmuth , der Reinheit und durchsichtigen Klarheit , welcher uns entzückt. DieErzählung führt uns in die Hütte eines Schweizer Bauern , in welcher ein einfaches junges Mädchen wie eineFee waltet . Das Mädchen erlebt nichts Außergewöhnliches, jie liebt nicht einen geheimnißvollen Fremden , wirdnicht von einem Schurken verführt und verlassen ; keine Familientragödie wirft einen Schatten auf ihr Gemüth ;Alles , was sich ereignet , ist natürlich und kömmt oft genug vor .
meisterhaft, so mit liebevoller Sorgfalt ins Detail ausgeführt , daß man mit wahrem Vergnügen die Geschichte

Die Schilderung dieses Lebens ist aber so

bis zu Ende liest. Die Frauenhend verläugnet sich in diesem Werfe nicht , das vor Allem auch den Frauenempfohlen sei. Das Original stammt zwar aus dem Englischen , die Uebersetzerinbefannt - - als solche bereits rühmlichhat jedoch die Erz hlung frei nachgebildet , und deutsche Empfindung bricht überall durch .Sprache ist edel und formvollendet. Von Seite der Verlagshandlung ist das Buch wahrhaft prachtvoll aus¬
Die

gestattet .
Allen Freunden guter Lectüre , besonders aber Frauen und Müttern empfehlen wir „ Die Kinder vomSeeligsberg " als vorzügliches Weihnachtsgeschenk angelegentlichst.
Oldenburg .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg .

Bültmann & Herriets .
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